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W e r t v o l l 
 

Liebe Glieder und Freunde unserer Kirchgemeinde! 
 
Oft hört man in unseren Tagen vom so genannten Werteverlust. Will  
sagen: in unserer Gesellschaft, in der Art wie wir zusammenleben, 
schmilzt der Konsens darüber, was zu tun und was zu lassen ist, wie der 
Schnee in der Frühlingsluft. Viele klagen darüber, manche allerdings 
auch, ohne das Geringste dagegen zu unternehmen. Oft kann ich Ihnen 
das noch nicht einmal übel nehmen oder ankreiden, erweisen sich doch 
solche tatenlosen „Kläger“ als Teil des Problems: ihnen fehlt es an Wer-
ten, gar an einer Werteordnung, von der aus sie ihre Lebensentschei-
dungen eben bewerten könnten. Angeblich - so haben sie gehört und 
verinnerlicht - ist alles möglich, alles gleichwertig, alles gleichgültig und 
dies im doppelten Sinn des Wortes. Heraus kommt nicht Toleranz  - wie 
manche glauben machen wollen - sondern eben Gleichgültigkeit. 
Gleichgültigkeit aber ist keine des Menschen würdige Lebenshaltung. 
Zum aufrechten Gang des Menschen gehört es nämlich, dass er sich für 
das entscheidet, was seinem Leben Ziel und Richtung geben soll und 
kann. 
Mit allem, was wir in der christlichen Gemeinde tun, möchten wir Ihnen 
dabei Hilfestellung geben: allem voran im sonntäglichen Gottesdienst mit 
seiner Predigt, in dem wir als Grundorientierung von Woche zu Woche 
Gott preisen und unser Leben in seinem Lichte reflektieren und gerade 
in der Osterzeit staunend erfahren, dass Gott stärker ist als der Tod;  
aber auch in der Seelsorge, in der vor allem wir Pastoren im Einzelge-
spräch mit Ihnen zusammen ganz individuell den Kompass für Ihr Leben 
mit seinen Problemen zu finden suchen; in der Begleitung Trauernder, in 
der neben Trauer und Abschied doch auch Hoffnung auf den Gott, der 
das Leben liebt, vermittelt wird. Aber auch in allen anderen Veranstaltun-
gen, zu denen dieser Gemeindebrief Sie und Euch herzlich einlädt, wol-
len wir darüber miteinander ins Gespräch kommen und von dem Gott 
hören, der unser Leben hell macht und uns in allem begleitet. 
 
Mit herzlichen Grüßen auch von unserem Mitarbeiterteam und dem 
Kirchgemeinderat 
 

 
 

Ihre Pastorin Kathrin Kühl 
 
 

A N - G E - D A C H T 
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Passionszeit 
21.04.   Gründonnerstag 19.30 Uhr     Abendmahl 
22.04.   Karfreitag  09.30 Uhr Beichte 
    10.00 Uhr Gottesdienst   Abendmahl 
Ostern 
24.04.   Ostersonntag 07.00 Uhr Osterspaziergang 
    08.15 Uhr Osterfrühstück 
    10.00 Uhr Gottesdienst   Abendmahl 
25.04.   Ostermontag  musikalischer Gottesdienst  
01.05.   Quasimodogeniti       Abendmahl 
08.05.   Misericordias Domini       
15.05.   Jubilate         
22.05.   Kantate         
29.05.   Rogate   
02.06.   Himmelfahrt   
05.06.   Exaudi        Abendmahl 
        
Pfingsten 
12.06.   Pfingstsonntag Konfirmation     Abendmahl 
13.06.   Pfingstmontag 
 
Trinitatis 
19.06.   Trinitatis   Gottesdienst in der Bekow     
26.06.   1.Sonntag n. Trinitatis  
03.07.   2.Sonntag n. Trinitatis      Abendmahl  
10.07.   3.Sonntag n. Trinitatis  
17.07.   4.Sonntag n. Trinitatis       
24.07.   5.Sonntag n. Trinitatis   
31.07.   6.Sonntag n. Trinitais       
07.08.   7.Sonntag n. Trinitatis      Abendmahl  
14.08.   8.Sonntag n. Trinitatis        
21.08.   9.Sonntag n. Trinitatis       
28.08. 10.Sonntag n. Trinitatis Familiengottesdienst zum Schulbeginn 
04.09. 11.Sonntag n. Trinitatis      Abendmahl 
11.09. 12.Sonntag n. Trinitatis 
18.09. 13.Sonntag n. Trinitatis 
25.09. 14.Sonntag n. Trinitatis Goldene Konfirmation  Abendmahl  
        
02.10. Erntedank        Abendmahl 
 
Die Gottesdienste im Alten -  und Pflegeheim im „Oberin von Lindeiner Haus“ 
finden jeweils freitags, um 09.00 Uhr statt. 
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Gottesdienste in Hagenow 
Sonntag, 10.00 Uhr 



 
Freitag, 05. August, 20.00 Uhr 

 

Sieben Sängerinnen aus Lemberg (Ukraine) a capella 
 
 

 Freitag, 09. September, 19.30 Uhr 
 

Bläserkreis Mecklenburg-Vorpommern 
Leitung: Landesposaunenwart Martin Huss 
 
 

Samstag, 17. September 
 

Ein durch das Lebenshilfewerk organisiertes buntes Programm  
unterschiedlicher Chöre 
 
 

Samstag, 24. September, 19.00 Uhr 
 

Alena-Maria Stolle (Weimar), Sopran 
Rüdiger Löwer, Orgel 
 
 

 
Ökumenischer Chor montags 19.30 Uhr Großer Gemeinderaum 
 
Gitarrengruppen  mittwochs  Baracke 
    
Kinderchor  donnerstags 15.00 Uhr Großer Gemeinderaum 
 
Trompetenanfänger  
nach Absprache 
 
Posaunenchor   
donnerstags 18.30 Uhr  
Baracke 
 
Flötengruppen   
nach Absprache 
 
Orgelunterricht   
nach Absprache 
 
 
 

K I R C H E N M U S I K 

Madrigal Voices 

Blechbläserkonzert 

Chortreffen 

Sopran & Orgel 
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Die nächsten Gottesdienste in Kirch Jesar und Moraas    

 

22.04.  14.00 Uhr Karfreitag           Moraas 

24.04.  14.00 Uhr Ostersonntag     Kirch Jesar 

    Familiengottesdienst mit Abendmahl 

22.05.  14.00 Uhr       Moraas 

29.05.  14.00 Uhr       Kirch Jesar 

19.06.  10.00 Uhr Gottesdienst in der Bekow  Hagenow 

26.06.  14.00 Uhr       Moraas  

17.07.  14.00 Uhr       Kirch Jesar 

07.08.  14.00 Uhr       Moraas 

14.08.  14.00 Uhr Propsteiseniorentag   Kirch Jesar 

11.09.  14.00 Uhr       Kirch Jesar 

18.09.  10.00 Uhr Erntedankgottesdienst   Moraas 

 

 
Die nächsten geplanten Kirchgemeinderatstermine: 11.04. / 06.06. / 
12.09. / 07.11. 2011 

 
 

Christenlehre in Kirch Jesar   Dienstag  von 15.00 - 16.30 Uhr  1.-6. Klasse 
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Gottesdienste in  
Kirch Jesar & Moraas 



Grüne Damen und Herren im Krankenhaus Hagenow 
 
Im Kreiskrankenhaus Hagenow gibt es neuerdings „Grüne Damen“. 
Durch ihre grünen Kittel sind sie gut zu erkennen. Sie begleiten ehren-
amtlich Patientinnen und Patienten, indem sie sich Zeit nehmen zum 
Zuhören, aber auch für kleine praktische Hilfen und Besorgungen. Die 
Gruppe ist im Aufbau begriffen und neue Interessenten sind herzlich will-
kommen. Voraussetzungen für die Mitarbeit sind Interesse an anderen 
Menschen, Einfühlungsvermögen, psychische Belastbarkeit und Zuver-
lässigkeit. Der zeitliche Umfang der Tätigkeit beträgt etwa 3 Stunden pro 
Woche, möglichst immer am gleichen Tag. Zum gegenseitigen Aus-
tausch und zur Fortbildung finden regelmäßige Treffen mit anderen  
Grünen Damen und Herren statt. 
 
Haben Sie Interesse? Dann melden Sie sich bitte bei: 
Pastorin Kathrin Weiß-Zierep 
Krankenhausseelsorgerin im Stift Bethlehem 
Telefon: 03874/433327  
Mail: krankenhausseelsorge@stift-bethlehem.de 
Oder 
Frau Cirsten Röther, Krankenhaus Hagenow 
Telefon: 03883/736492 
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F R E U D & L E I D 

Heimgerufen wurden im Alter von 
 
75 Jahren  Grete Groth  
76 Jahren  Inge Hiller   
47 Jahren  Sergej Wiens 
75 Jahren  Werner Schmedemann 
73 Jahren  Evelin Ebert 
88 Jahren  Robert Littau 
58 Jahren  Ilse Ständer 

 

Foto: S. Lau 



Einladung zum Ausflug mit der katholischen Gemeinde Hagenow 
Am Mittwoch, den 04.05., lädt die katholische Gemeinde alle Interessierten 
ein, Senioren und auch jüngere Menschen, mit an die Elbe zu fahren. Zu-
sammen mit Kuno Karls wird vor Ort von dem Leben und den Zwangsaus-
siedlungen im ehemaligen Grenzgebiet der DDR erzählt. 
Abfahrt ist um 08.30 Uhr an der katholischen Kirche in der Bahnhofstraße. 
Mit dem Bus geht es nach Dömitz, wo eine Messe gefeiert wird und dann an 
die Elbe. Mittagessen gibt es im Dömitzer Hafen, Kaffee und Kuchen in 
Darchow. 
Preis: ca. 15,00 € (je mehr mitfahren, umso günstiger wird der Bus) inkl. Kaf-
fee und Kuchen. Das Mittagessen muss selbst bezahlt werden. Anmeldun-
gen bis 29.04. bei Frau Lau im ev. Gemeindebüro, nähere Informationen 
erteilt gerne Schwester Avila oder das Gemeindebüro der kath. Kirche. 

 
05. März 2011 
Fünfzehn Jahre moderne Alten-
pflege in Hagenow, ein guter 
Grund Menschen zu empfan-
gen, die sich privat und beruflich 
mit der Einrichtung verbunden 
fühlen. Probst Stobbe, Pastorin 
Stobbe und Pastorin Kühl eröff-
neten unter großer Teilnahme 
von Bewohnern, Angehörigen, 
Gästen und Mitarbeitern den 
Tag. Bunt und unterhaltsam, mit 
verschiedenen Chören und der 

Dörpschaft Hagenow, gestalte-
te sich der Tag. Selbstgeba-
ckener Kuchen von den Mitar-
beitern und Sonne pur, die ihre 
Strahlen in das wohl glas-
reichste Haus Hagenows 
schickte, trugen zum guten 
Gelingen bei. Danke an alle 
Helfer und Aktiven, vor allem 
unseren Kooperationspartnern, 
die an diesem Tag präsent 
waren. 
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Gemeindeausflug 

Tag der offenen Tür im „Oberin v. Lindeiner-Haus“ 

Text und Bilder: Ulrike Gävert 



 
Gottesdienst in der Bekow 
 

Herzliche Einladung 
zum Gottesdienst in 
Gottes schöner 
Schöpfung! 
Am Sonntag, dem 
19. Juni, feiern wir 
um 10.00 Uhr unse-
ren Gottesdienst in 
der Bekow. Musika-
lisch gestaltet wird 
der Gottesdienst von 
den musikalischen 
Gruppen unserer 
Gemeinde. Freuen 
Sie sich auf den öku-
menischen Chor, die 
Bläser und den Kinderchor. Das Jahr 2011 steht unter dem Motto „Ja-hr 
zur Taufe - wie neugeboren“, so wollen wir gemeinsam in der Bekow 
einen besonderen Taufgottesdienst feiern. Wie in jedem Jahr sind Sie im 
Anschluss an den Gottesdienst herzlich eingeladen zu einem kleinen 
Imbiss. 

 

 

G E M E I N D E  A K T U E L L 

 

 
 

Auf Wunsch einiger Freunde der Stille 
und Besinnung gibt es wieder die öku-
menischen Abendandachten mit Tai-
zéliedern. Die geistliche Gemeinschaft 
Taizé in Frankreich ist seit langem 

Anziehungspunkt für Jugendliche und Erwachsene aus der ganzen 
Welt, die aus den meditativen Gebetszeiten dort viel Kraft schöpfen. Die 
ruhigen Gesänge sind sehr eingängig und haben den Weg in viele Ge-
meinden gefunden. Wir laden Sie ein, in der Turmkapelle eine Zeit zum 
Innehalten, Hören und Singen zu genießen. Schauen Sie doch mal vor-
bei. 

Die Abendandacht ist einmal monatlich, mittwochs um 
18.00 Uhr. Die neuen Termine sind:  

13.04. / 18.05. / 22.06. / 14.09. 2011 
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Glaubenssache 
 
Reden - Zuhören - Verstehen -   
Sie sind herzlich eingeladen, zu uns-
rer gemütlichen Runde bei Tee dazu-
zustoßen. Wir suchen danach, was 
Glauben im Alltag bedeuten kann 
und wie wir heute vom christlichen 
Glauben inspiriert leben wollen. Da-
bei orientieren wir uns mit den The-
men am Kirchenjahr, an biblischen 
Geschichten und an unseren Wün-
schen und Interessen. Wir freuen uns 
immer über neue Gesichter, und die 
eigenen Fragen und Erlebnisse kön-
nen gerne mitgebracht werden. Je-
den Abend schließen wir mit einer 
kurzen Andacht in der Kirche ab. Der 
Gesprächskreis wird geleitet von 
Pastorin Kathrin Kühl und Katja 
Huenges, die gerne für Fragen und 
Anregungen zur Verfügung stehen. 
Wir treffen uns alle 14 Tage, mitt-
wochs um 19.30 Uhr im Parkettraum 
in der Kirche. Die nächsten Termine 
sind: 
06.04. / 20.04. / 04.05. / 18.05. / 
01.06. / 15.06.  und 19.06.2011 
 
Begegnungsnachmittage mit Spät-
aussiedlern 
 
Wir treffen uns monatlich sonntags 
um 14.30 Uhr im großen Gemeinde-
raum zum Klönen, Kaffeetrinken und 
Austauschen über ein vorbereitetes 
Thema. Alle sind herzlich eingeladen, 
egal ob zugezogen oder einheimi-
sche Hagenower. Jeder kann seine 
Erfahrungen einbringen oder einfach 
zuhören, was Menschen erlebt ha-
ben, die von weither ihren Weg zu 
uns nach Hagenow gefunden haben. 

Die nächsten Termine sind: 10.04. / 
22.05. und 19.06.2011 Anregungen 
und Fragen gerne an Katja Huenges 
 

 
Der  
Deutschkonversationskurs  
für Spätaussiedlerfrauen findet weiter 
donnerstags von 10.00 bis 12.00 Uhr 
im großen Gemeinderaum im Pfarr-
haus statt. Herzlich willkommen! 
Auch Besucher dürfen gerne mal 
vorbeischauen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

G E M E I N D E  A K T U E L L 
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Der Frauenkreis  
trifft sich jeweils um 19.30 Uhr, wenn nicht anders an-
gegeben,  
im Parkettraum der evangelischen Kirche. 
Ansprechpartnerin: Silke Meyer Tel: 723023 
 

05. April Aus unseren Quellen schöpfen -  
  mit Musik von Beethoven 
 
03. Mai Ein thematischer Abend in der  
  Synagoge 
 Jerusalem - die Stadt der zwei Frieden 
  Musik zur Geschichte Jerusalems 
  und Vorstellung eines Projektes  
  von jüdischen, christlichen und 
  muslimischen Künstlern 
 
07. Juni Picknick beim Steinlabyrinth in Perlin 
 
23. August Austausch von Urlaubserlebnissen & Planungsrunde für 
2011/2012 
 

Blaues Kreuz 
Offene Selbsthilfegruppe für Menschen mit Suchtprob-
lemen und deren Familienangehörige 
Treffpunkt: Gemeinderaum im Pfarrhaus  
Hagenow, Kirchenplatz 3 
  Jeden Dienstag 19.00 Uhr 
Es ist keine Schande alkoholkrank zu sein.  
Aber eine Schande ist es, nichts dagegen zu tun! 
 

 
Seniorennachmittage jeweils mittwochs um 14.30 

Uhr 
Robert-Stock-Straße    Pfarrhaus 
 
06. April      20. April 
04. Mai Gemeindeausflug mit der  18. Mai  
             kath. Gemeinde 
01. Juni Uns Hüsung   15. Juni 
06. Juli      20. Juli 
03. August      17. August 
07. September     21. September 
 

Wenn Sie abgeholt werden möchten, rufen Sie bitte an.  
(Tel. 723128) 

 
 

G E M E I N D E  A K T U E L L 
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Goldene Konfirmation 
 
Zum Fest der  
Goldenen Konfirmation  
am 24. und 25. September 2011, 
sind die in Hagenow Konfirmierten 
der Jahre 1960 / 1961 (mit Ehepart-
ner) sehr herzlich eingeladen. Eben-
so gilt diese Einladung denen, die 
anderswo konfirmiert wurden, jetzt 
aber in unserer Kirchgemeinde woh-
nen. Da wir noch nicht von jedem 
Konfirmanden Ihres Jahrganges die 
derzeitige Adresse haben, sind wir 
für jede Mitteilung von Namen und 
Anschriften dankbar. 
 
 
 

K O N F I R M A T I O N 
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Kirchenansicht vor dem Umbau 1977 

Stichwort: Konfirmation  
 
Mehr als eine viertel Million evangelische Jugendliche feiern um das Os-
terfest ihre Konfirmation. Ihre Zahl lag in den vergangenen Jahren nach 
Angaben der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) bei rund 
250.000. Mit der Konfirmation  aus dem Lateinischen für Befestigung oder 
Stärkung sollen sich die Jugendlichen bewusst zum Sakrament der Taufe 
bekennen, das sie als Kleinkind erhalten haben. Sie dürfen am evangeli-
schen Abendmahl teilnehmen und das Amt eines Taufpaten ausüben. Als 
Begründer der  Konfirmation gilt der elsässische reformatorische Theologe 
Martin Bucer (1491-1551), der sie zunächst in Hessen verwirklichte. 
Durchgesetzt hat sich die  Konfirmation erst im Pietismus des 18. Jahrhun-
derts, der die persönliche Frömmigkeit hervorhob. In einigen Gegenden 
ging daraus die allgemeinbildende Volksschule hervor. Seit dem 19. Jahr-
hundert ist die Konfirmation in ganz Deutschland üblich. 



Offener Kindersport in der Sporthalle am Kietz: 
Kinder ab 6 Jahren und Jugendliche sind eingeladen zum  
Toben, Kicken, Klettern...  
von 15.00 - 16.30 Uhr mit Katja Huenges  
 
Die Himmelsstürmer sind Fußballer ab 14 Jahren. Sie kicken don-
nerstags in der Sporthalle am Mühlenteich um 17.45 bis 19.30 Uhr. 
Verantwortlich ist Marco Prieß Tel. 0173/2057940 
 
Konfirmandenprojekt „I seek you“ der Kirchgemeinde Hagenow, 
Redefin und Leussow 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die 
Konfirmandengruppe trifft sich einmal im Monat: 
15. April 18.30 - 21.00 Uhr Jugendkreuzweg (kath. Kirche) 
06. Mai 17.30 - 20.00 Uhr Konfiabend 
24. Juni 17.30 - 20.00 Uhr Konfiabend 
ab 20.00 Uhr sind die Eltern zum gemeinsamen Grillen eingeladen 
26. August 17.30 - 20.00 Uhr Konfiabend in Leussow 
09. 09 . - 11.09.2011 COPS in Damm 
29.10.  10.00 - 16.00 Uhr Konfitag 
31.10.  17.00 Uhr  Propsteigottesdienst zum  
     Reformationstag in Lübtheen 
Teeny-Treff 
Bist Du zwischen 10 und 14 Jahre alt? 
Dann bist Du jeden Dienstag zwischen 17.00 und 18.30 Uhr ganz herz-
lich eingeladen.  
Kreatives, Ausflüge, Geländespiele, Geschichten, Nachdenkliches,  
Kicker-Tunier, Musik, Theater...  
Ein volles Programm erwartet Dich! 

K I N D E R - &  J U G E N D S E I T E 
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Bild: S. May 



 

Konfifreizeit des gemeinsamen 
Konfiprojekts der Kirchgemein-
den Hagenow und Leussow 
 
Vom 25. Februar bis 27. Februar 
2011 waren wir in Damm zur Konfi-
Freizeit. Das Thema unseres Wo-
chenendes hieß: Wer´s glaubt, wird 
selig. 
Als wir ankamen, räumten wir unse-
re Zimmer ein und packten unsere 
Koffer aus. Danach gab es eine Mi-
nibelehrung, wie wir uns zu verhal-
ten haben. 
Um 18.00 Uhr gab es dann Abend-
brot und die ersten durften ihr Talent 
im Küchendienst zeigen.  
Am Abend sahen wir den Film 
„Glauben ist alles.“ Dazu gab es 
Popcorn.  
Anschließend gab es eine Andacht 
von Oliver zum Thema: Was ist 
Glaube für dich? 
Ab 22.00 Uhr mussten wir in unse-
ren Zimmern bleiben (natürlich wie 
es sich gehört, Mädchen und Jungs 
getrennt) was uns nicht gerade 
leicht fiel. 
Am Samstag gab es dann um 8.30 
Uhr Frühstück. Im Anschluss fand 
eine Morgenandacht in der Kirche 
statt. 
Nach einer sehr kurzen Pause ging 
es dann mit dem Thema: Wer`s 
glaubt wird selig und Liedern weiter. 
Unser Lieblingslied war dabei: Mer-
cy is falling (Gnade fällt auf mein 
Leben). 
Nach einer größeren Mittagspause 
ging es mit dem Glaubensbekennt-
nis weiter. Wir hörten das Lied 
„Woran glaubst du?“ von der Grup-
pe Beatbetrieb, bauten in zwei 
Gruppen  eine Glaubensskulptur zu  
 

einem Glaubenssymbol und bauten 
den für uns wichtigsten  Satz aus 
dem Glaubensbekenntnis mit ein. 
Danach hatten wir eine größere 
Pause, in der wir  chillten, Tischten-
nis, Kicker und Fußball spielten und 
Abstiegslieder sangen. 
Danach gab es einen bunten Abend 
mit Spielen, gutem Essen und viel 
Spaß. 
Die Nacht versuchten wir durchzu-
machen, aber ganz ist es uns nicht 
gelungen. 
Am Sonntag fuhren wir nach dem 
Frühstück nach Parchim zum Got-
tesdienst. Anschließend  packten wir 
unsere Sachen, aßen Mittag und 
fuhren nach Hause. Drei erlebnisrei-
che Tage lagen hinter uns. 
 

K I N D E R - &  J U G E N D S E I T E 

Foto/Text: S. May 
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Text: Die Konfirmanden des Pro-
jektes „I seek you“ 



 
Christenlehre  
Die frohe Botschaft von Je-
sus Christus an Kinder wei-
tergeben - das ist es, was 
die Christenlehre will. Einmal 
pro Woche treffen wir uns, 
um von Jesus und seiner 
Liebe zu uns zu hören, um 
Gott und seinen Weg mit 
dem Volke Israel kennen zu 
lernen und manch Abenteu-
erliches zu bestehen. Wir 
singen und basteln gemein-
sam und haben reichlich 

Spaß dabei. Alle Schulkinder der Klassen eins bis sechs sind dazu 
ganz herzlich eingeladen.  Ein Kind sagte mir einmal: "Ich komme ger-
ne hierher, denn hier ist es nie langweilig und ich bin ja schon so ge-
spannt, was wir heute machen!"  
Auch das ist eine gute Erfahrung für unsere Kinder: Unser Glaube ist 
nicht langweilig, sondern spannend, aufregend, erlebnisreich... 
Montags:  15.00 – 16.00 Uhr: 1.-4. Klasse in der Baracke an der 
Kirche 
Mittwochs: 14.00 – 15.00 Uhr: 1.-4. Klasse in der ev. Schule 
 
 Kindersonntag  
 für alle Kids von 4-12 Jahren. 
10.00-11.00 Uhr 
in der Baracke an der Kirche 
 Wir  entdecken biblische Geschichten 
und staunen, was da alles drinsteckt, sin-
gen, beten, basteln  und spielen.  
Hier kannst du sein, wie du bist, deine 
Gaben entdecken, andere Kinder kennen-
lernen und vor allem herausfinden, wie 
und wer Gott ist und was er mit deinem 
Leben zu tun hat. Neugierig? Dann schau 
mal rein... 
Die neuen Termine sind: 17. April und  22. Mai  (nach dem Familien-

samstag)     
Kinder- und Jugendtreff Toddin 
Sport, Spiel, Ausruhen, Musikhören, Freunde treffen, kre-
ativ sein, Essen, Trinken und was es sonst noch Schönes 
gibt. 
Mittwochs:  16.30-18.30 Uhr für Kinder und Jugendli-
che ab 8 Jahren 
                                                               

K I N D E R - &  J U G E N D S E I T E 

14 



 

Teeny-Freizeit  „Sonne, Strand 

und Mee(h)r " am Timmendorfer 

Strand  vom 3.-11. August 2011 

für Jugendliche von 12 bis 16 

Jahren 

Hier bekommt ihr die volle Packung 

aus Sommer, Sonne, Strand und  

Mee(h)r…  

Neben Baden und Relaxen bieten 

wir ein abwechslungsreiches Pro-

gramm mit witzigen Aktionen, Sport 

und Abenteuer wie der Besuch des 

Hansa-Parks, aber auch lebendig 

und kreativ gestaltete Themen über 

Gott und die Welt, die dein Leben 

verändern können.  

Wer da nicht Lust bekommt, mit net-

ten Leuten gemein-

sam den Sommer 

zu genießen, der 

sollte noch mal von 

vorne lesen… 

Untergebracht sind 

wir im Freizeithaus 

in Niendorf. 

Zum Strand sind es nur wenige Mi-

nuten! 

Die Kosten betragen 195,00 € , für 

Geschwister 170,00 € . 

Wenn ihr den Betrag nicht aufbrin-

gen könnt, wendet euch bitte an 

uns. Wir finden dann eine Lösung. 

Es gibt nur 15 Plätze.  Also meldet 

euch schnell an. Anmeldeschluss ist 

der 15. Juni 2011. 

Das Freizeitvortreffen findet am  22. 

Juni um 19.00 Uhr im Großen Ge-

meinderaum statt. Dazu seid ihr und 

eure Eltern herzlich eingeladen. 

Kontakt und nähere Informationen: 

Kathrin Kühl  (Tel: 73017)  & Sylvia 

K I N D E R - &  J U G E N D S E I T E 
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Ein erfülltes Leben 
Längst ist es mit wissenschaftlichen Studien untermauert: 
Geben ist seliger denn nehmen. Wer freigiebig ist, lebt zu-
friedener, ja er lebt sogar länger. Zumindest solange das 
alles in einem gesunden Maß geschieht. Wer sich veraus-
gabt, wird unzufrieden und krank. In Maßen geben macht 
demnach also reich, nachhaltig reich sogar. 
Warum eigentlich? Vielleicht hat es damit zu tun, dass dabei 
eine Interaktion zwischen Menschen geschieht, Beziehungen 
entstehen und sich verankern. Mit anderen Worten: Wer für 
andere Menschen sorgt, sie im Blick behält, der wird auch 
selbst nicht vergessen. Wer austeilt, der ist mittendrin, wird 
zum Mit-Menschen, gehört zu einem sozialen Netz. In der 
Regel ist der Mensch kein Alleingänger. Ein Mensch braucht 
den anderen, um zu überleben, um gut und sicher zu leben. 
Und um zufrieden zu sein. Zufrieden mit sich und seinem 
Dasein. Und nicht zuletzt, um der Gottesebenbildlichkeit Ge-
nüge zu tragen. Indem der Mensch gibt, zeigt er Göttliches 
auf einfach menschliche Weise. Gott teilt sich mit als schöp-
ferische Kraft, die wachsen und gedeihen lässt, als geistige 
Kraft, die von innen heraus füllt, als erlösende Kraft, die die 
Schultern der Seele von Last befreit. 
Indem der Mensch gibt, teilt und sich mitteilt, lässt er ein we-
nig durchscheinen von diesem göttlichen Tun. Das Ich wird 
zum Du, zu einem Gegenüber für den anderen. Im positiven 
Sinne wird ein gebender Mensch einer unter vielen.  
Probieren Sie es aus!  
 
Nyree Heckmann 



Neues Angebot für Groß und Klein 
„Alle unter einem Dach“, so heißt ein 
neues Angebot für Groß und Klein, 
für Kinder, Eltern und Großeltern in 
und um unsere Kirche. Das offene 
Programm ist der Nachfolger des in 
die Jahre gekommenen Kindersams-
tags mit ähnlichem Ablauf, aber Öff-
nen der Angebote für alle Altersgrup-
pen. Andere Kinder treffen, mit Eltern 
plaudern, kreativ sein, Geschichten 
erleben, neue Anregungen mitneh-
men und Impulse, die für das Alltags-
leben hilfreich sind, gemeinsam ko-
chen und essen… all das und viel 
mehr gibt es jetzt einmal im Monat 
Samstags von 10 bis 13 Uhr. Es gibt 
offene Workshops, die jeden Monat 
wechseln, aber jedes Mal gibt es eine 
Kochgruppe, die das gemeinsame 
Mittagessen zubereitet und immer ist 
Zeit und Raum zu Gespräch und Be-
gegnung. 
 
Und nun aufgepasst! Wir suchen für 
unser buntes und interessantes Pro-
gramm Talente, die ihre Begabung 
und Begeisterung für ein bestimmtes 
Gebiet mit anderen teilen. Haben Sie 
ein interessantes Hobby, das Sie ger-
ne anderen zeigen möchten? Dann 
sprechen Sie uns an. Sie können 
„unter unserem Dach“ einen Work-
shop anbieten, wir unterstützen Sie 
auch gerne dabei! Von Stricken über 
Fußballspielen, Fahrradflicken, Ba-
cken oder Skulpturen anfertigen, Ge-
spräche und Informationen vom 
Funktionieren eines Kernkraftwerkes 
bis zu Reiseberichten, Gesundheit, 
Musik und so weiter… Vielleicht ken-
nen Sie auch jemanden, der sein 
Lieblingsthema oder Fachgebiet an-
sprechend darstellen könnte. Oder 
Sie haben einen Wunsch, was Sie 
schon immer mal kennenlernen woll-
ten, Filzen oder Apfelstrudel backen 

oder Einradfahren?  Melden Sie sich! 
 
Unter dem Thema „Vom Werden und 
Wachsen“ fand das erste Familien-
programm am Samstag, 19.3., bei 
herrlichem Frühlingswetter statt. 
Nach einigen Spielen, einem kleinen 
Anspiel mit der Puppe Ronja in einem 
Garten und Nachdenken, darüber, 
dass die entscheidenden Dinge oft 
Zeit brauchen zum Wachsen, gab es 
ein Quizspiel, für das die Fragen erst 
gesucht werden mussten, verschie-
dene Kreativangebote wie das Bema-
len und Bepflanzen von Töpfen und 
eine sehr fleißige Kochgruppe, die in 
Handarbeit einen riesigen Topf  russi-
sche Pelmeni für die Hungrigen zau-
berte. 
Herzlich willkommen einmal im Monat 
unter dem Dach der Stadtkirche! Für 
das Mittagessen wird um eine Spen-
de (ca. 1 Euro) 

gebeten. Das Vorbereitungsteam um 
Sylvia May und  Katja Huenges freut 
sich auf  Euch! 
Die nächsten Samstage sind: 16. Ap-
ril und 21. Mai,  nach den Ferien am 
20. August und 10. September, 
jeweils 10.00 - 13.00 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
 

A L L E  U N T E R  E I N E M  D A C H 
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Woche für das Leben  
Vom 7. bis 14. Mai 2011 -
Engagiert für das Leben: Einsatz 
mit Gewinn - heißt das Leitthema 
der bundesweiten Woche für das 
Leben. Die Deutsche Bischofskon-
ferenz und der Rat der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland 
(EKD) starten damit in das erste 
Jahr eines Dreijahreszyklus, in 
dem es um uneigennützigen und 
unentgeltlichen Einsatz für andere 
sowie um soziales Engagement 
von Bürgerinnen und Bürgern 
geht. Mit der Woche für das Leben 
2011 soll der Blick auf den persön-
lichen Einsatz von Christen und 
das Europäischen Jahr  
der Freiwilligentätigkeit gelenkt 
werden.  
 
Die evangelische Schule in Ha-

genow wird bis Klasse 10  

weitergeführt 
 
Der Träger  der evangelischen Schule  in Hagenow, die Schulstiftung in 
Schwerin, hat beschlossen den Schulstandort Spornitz nach Hagenow 
zu verlegen. 
Somit wird ab September durchgängig bis Klasse 10 unterrichtet. 
Anja Tiek ist die  Schulleiterin, die Klassenstufen 7/8 und 9/10 werden 
in das bisher von den Klassen 5/6 genutzte Gebäude Am Prahmer 
Berg  ziehen, es werden die Abschlüsse Berufsreife und Mittlere Reife 
angeboten. 
  
Wer das Abitur anstrebt , kann im Anschluss ein  Fachgymnasium be-
suchen und erhält das Abitur nach 13 Jahren, an der Schule wird es 
keinen  gymnasialen Zweig geben. 
 

Annett Jessel 
Beiratssprecherin der ev. Schule Hagenow 

 
 

 

W O C H E  F Ü R  D A S  L E B E N 
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Gemeindebriefverteiler gesucht 
 

Für folgende Straßen werden Gemeindebriefverteiler gesucht: 

• Feldstraße 

• Gärtnerweg / Nordische / Peerkoppel 

• Hamburger Straße 

• Wittenburger Straße  

• Kießender Ring / Straße der Jugend / Straße des Friedens /  
 Ziegeleiweg / Hellbuschweg / Sportlerweg 

• Plantagenweg / Schellenkamp / Teichstückenweg /  
 Kalkstückenweg / Mittelkampweg 

• Bahnhofstraße 1 - 42 

• Zum Remel / Apothekerkamp / Irisweg / Veilchenweg /  
 Maiglöckchenweg / Am Waldrand / Tulpenweg / Lilienweg 

• Steegen 

• Pätow 
 

Bitte melden Sie sich in unserem Gemeindebüro, Kirchenplatz 4, 
bei Frau Lau, Tel. 723128 

Herzlichen Dank all jenen, die unseren Gemeindebrief 
weiterhin verteilen  und  noch verteilen möchten ! 

 
 

I N  E I G E N E R  S A C H E 

Kleidersammlung  Spangenberg-Sozial-Werk e.V. 
 
Angemessene Kleidung ist ein grundlegendes Bedürfnis  
jedes Menschen. 
Das Spangenberg-Sozialwerk e.V. sammelt und verteilt Kleidung, er-
möglicht neue Lebensperspektiven und schenkt Chancen für ein bes-
seres Leben. 
Sie sammeln und sortieren die Ware in verschiedenen Warengruppen. 
So erhalten die Empfänger nur die Textilien, die sie wirklich benötigen. 
Sie helfen in Deutschland, stellen Kleiderstuben und sozialen Einrich-
tungen Sortimente zur Verfügung, die vor Ort fehlen und übernehmen 
örtlich nicht benötigte Spenden zur weiteren diakonischen Verwen-
dung. Es wird Kirchgemeinden und Einrichtungen in sozialen Brenn-
punkten geholfen, um den dort betreuten Kindern und Familien ange-
messene Kleidung anzubieten. 
Von Montag, den 02. Mai, bis Freitag, den 06. Mai, bringen Sie bitte 
Ihre Kleidung und Schuhe sowie Haushaltswäsche, im Plastikbeu-
tel oder gut verpackt, in das Gemeindebüro der Stadtkirche.  
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Gemeindebüro und         Kirchenplatz 4 
Friedhofsverwaltung          
Sylvia Lau Tel. 72 31 28 / Fax 72 31 20 
Sprechzeiten: Montag-Donnerstag 
                 08.00 - 12.00 Uhr 
 Dienstag 13.00 - 18.00  Uhr 
E-Mail:                                              hagenow@kirchenkreis-parchim.de 
Internet:                                            www.kirchgemeinde-hagenow.de 
 
Friedhof 
Frau Marquardt Tel. 03883 / 569073 
 
Kirchenmusiker  
Rüdiger Löwer Tel.  62 24 36 
 Fax  62 24 37 
 
Gemeindepädagogin Tel. 0151 / 50758504 
Sylvia Mueller (May) Sylvie.Mueller@gmx.net 
 
Sozialpädagogin 
Katja Huenges Tel. 72 31 28 
 Tel. 01520 / 5348671 
 
Pfarre I - Pastor Kirchenplatz 3 
Hans-Georg Meyer Tel. 72 30 23 
 
Pfarre II - Pastorin Kirchenplatz 4 
Kathrin Kühl Tel. 72 30 17  
  
Die Pastoren sind telefonisch am günstigsten Mo. – Fr. von  
8.00 – 9.00 Uhr erreichbar. 
 
Bankverbindung Kirchgemeinde Hagenow 
EKK    Kto. 53 40 527   BLZ 520 604 10 
 
Bankverbindung Kirchgemeinde Kirch Jesar / Moraas 
EKK    Kto. 53 40 535   BLZ 520 604 10 
 

Impressum 
Das Redaktionsteam des Kirchgemeinderates der Stadtkirche Hagenow 

Ansprechpartner: Sylvia Lau 
Druck: LEO Druck Stockach 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 
01. September 2011 
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